
Hallberg-Rassy 43 

SEGELN WIE IN
ABRAHAM’S SCHOSS
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«Man muss ja nicht gleich von oben
bis unten platschnass sein, um das
Gefühl zu haben, richtig gesegelt zu
sein!» Diesen Spruch – vom wem
immer er auch sein mag – hat sich

das Unternehmen Hallberg-Rassy als
Motto auf seine Fahne geschrieben.
Schon die allererste HR, ein 10,50
Meter langer Fahrtensegler mit
Namen «Rasmus 35», war Anfang

der 70er Jahre mit Mittelcockpit,
Windschutzscheibe und kräftigem
Motor ganz auf Komfort und
Sicherheit ausgelegt ohne dabei auf
gute und sportliche Segeleigen-
schaften zu verzichten. Daran hat
sich im Grunde nicht viel geändert.
Nur sind die Boote aus dem Hause
Hallberg-Rassy bis heute sportlicher,
vielseitiger, noch sicherer und noch
komfortabler geworden. Zu einem
grossen Teil mitbeinflusst wurde
diese Entwicklung durch Germán
Frers aus Argentinien. Der erfolg-
reiche Schiffskonstrukteur arbeitet
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Sicher, langlebig, komfortabel, stabil – Adjektive, die man 
im Zusammenhang mit den Yachten von Hallberg-Rassy
gerne nennt. Schon seit vielen Jahren blieb das Traditions-
unternehmen aus Ellös in Schweden seiner Linie treu. So
auch mit der neuen HR 43, obwohl das jüngste Kind der
Flotte durchaus auch neue Wege beschreitet. 



seit 1988 als Hausarchitekt für
Hallberg-Rassy und hat den Rissen
der neueren Generation deutlich
seinen Stempel aufgedrückt. 

NEUESTE GENERATION
So stammt auch die neue Hallberg-
Rassy 43 aus der Feder von Germán
Frers. Er hat in seinen jüngsten
Entwurf für die schwedische Werft
seine neuesten Erkenntnisse aus
dem modernen Yachtbau einfliessen
lassen. Immerhin hat Frers schon
mit viel Erfolg für Whitbread- und
Americas-Cup-Syndikate gearbei-
tet und sich auch in der Maxi- und
Cupper-Szene einen guten Namen
gemacht. Für die HR 43 hat
Germán Frers die Pläne des, mit
434 Einheiten sehr erfolgreich ver-
kauften Vorgängermodells HR 42
hervorgeholt und nochmals überar-
beitet. Die Rumpf- und Ruderform,
das Kieldesign sowie auch der
Segelplan für die HR 43 wurden
optimiert. Resultat: 1,40 Meter
mehr Wasserlinie und vier
Quadratmeter mehr Segelfläche für
deutlich bessere Segeleigenschaften
und für eine deutlich gesteigerte
Performance. 
Auf den ersten Blick kaum auszu-
machen, sind die wesentlichen

Neuerungen in der Konstruktion
über Wasser bei genauerem
Betrachten umso augenfälliger. Mit
einer deutlich breiteren Heckpartie
bietet die HR 43 gegenüber der
Vorgängerin wesentlich mehr Platz
in der Achterkajüte. Auch die
Cockpitanordnung wurde neu über-
dacht. So sind die beiden grossen
Genuawinschen mit den Elektro-
motoren nun nicht mehr auf, sondern
neben das Süll montiert. Dies erlaubt
einerseits eine einfachere und be-
quemere Bedienung der Schoten,
eine durchgehende Stehhöhe unter
Deck andererseits, neu auch in den
Passagen zum Achterschiff. Durch
die Neugestaltung des Cockpits
wurde zudem die Möglichkeit
geschaffen, die Duchten tiefer-
zulegen und damit mit dem höheren
Süll mehr Sicherheit und mehr
Schutz zu schaffen. 

KOMPROMISSLOS
Die brandneue HR 43 hat die 42er im
Angebot von Hallberg-Rassy schon
vollständig abgelöst. Es spricht so
vieles für das neue Modell, dass sich
die Käufer der bereits bestellten aber
noch nicht gebauten HR 42 allesamt
von den Vorteilen des neuen Bootes
überzeugen liessen, und ihre

Kaufverträge ohne wenn und aber
angepasst haben. Sie werden es
kaum bereuen: An der neuen HR 43
gibt es tatsächlich kaum etwas zu
bemängeln. Die Erfahrung von mehr
als 7000 bisher verkauften Einheiten
scheinen im neuesten Produkt von
Hallberg-Rassy vereint. Eine kom-
promisslose Fahrtenyacht mit einem
hohen Sicherheitsstandard und
gleichzeitig hervorragenden Segel-
eigenschaften. SWISSBOAT/
Yachting hat das neue Schiff in
Schweden gesegelt und hat dabei nur
Gutes erfahren. 

EINHANDTAUGLICH
«Ach was – Ölzeug brauchen Sie
heute nicht!» Magnus Rassy, Sohn
des Werftgründers und heute tech-
nischer Leiter und Marketingchef
des Unternehmens, schüttelt nur
den Kopf. «Sie werden schon
sehen!» Und dies, obwohl draussen
ein steifer und kalter Ostwind um
die Schären pfeifft. In wenigen
Minuten hat Magnus Rassy die
brandneue HR 43, Baunummer 1,
segelklar gemacht und löst die
Festmacher zum Pier. Ausserhalb
des Hafens treibt er den Volvo-
Penta D2-55 Einbaudiesel auf
Volllast. Der Speedo zeigt etwas
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mehr als 8 Knoten Fahrt an. Das
Aggregat arbeitet ruhig und gleich-
mässig. 
Dann Segelsetzen: Auf die Frage, ob
man ihm denn helfen könne, winkt
der grossgewachsene Schwede ab.
Ganz offenbar will er demonstrieren,
wie einfach bequem das grosse Boot
auch alleine zu handhaben ist.
Tatsächlich: Kaum versieht man
sich, sind 107 Quadratmeter dickes
Dacrontuch ausgerollt und per
elektrisch bedienbarer Winsch dicht-
geholt. Derweil hält der Autopilot
Kurs und das Schiff beschleunigt mit
halbem Wind erstaunlich rasch auf
gegen 9 Knoten Fahrt durchs
Wasser. Einige giftige Böen mit weit
über 30 Knoten lassen die 43er stark
krängen. Dabei hält sich der auf-
tretende Ruderdruck durchaus in
Grenzen. Das Boot bleibt auch bei
viel Lage weit davon entfernt, unkon-
trolliert aus dem Ruder zu laufen.
«Das ist jetzt doch vielleicht etwas
viel Tuch», meint Magnus Rassy
und rollt einen schönen Teil der
Segelfläche ab. Die elektrohydrau-
lischen Rollreffanlagen im Mast und
am Vorstag arbeiten einwandfrei und
auch mit genügend Kraft. Schön ist,
dass die Systeme für die Rollreff-
einrichtungen und für die elektri-
schen Winschen voneinander unab-

hängig funktionieren und dass damit
jederzeit ausreichend Leistung für
eine gleichzeitige Bedienung zur
Verfügung steht. 

TOLLE SEGELEIGENSCHAFTEN
Segeln hart am Wind macht auf
der HR 43 ganz besonders viel
Freude. Der Rudergänger steht
oder sitzt hinter der Steuerkonsole
und hat in allen Positionen einen
guten Blick über das Schiff und
die Segel. Die Radsteuerung von
Whitlock funktioniert dank der
progressiven Kardanstangen-
steuerung jederzeit leichtgängig
und sehr präzis. Erstaunlich sind
die erreichten Daten auf dem
Kreuzkurs. Bei 25 bis 30 Knoten
Wind macht die Yacht verblüffen-
de 8,0 Knoten Fahrt bei einem
sehr guten Kreuzwinkel von 55
Grad gegen den wahren Wind.
Diese Werte wurden notabene mit
roll-gerefftem Gross und einge-
reffter Genua gemessen. Auch bei
einer recht hohen und vor allem
spitzen Welle bleibt die Crew im
Cockpit vor Spritzwasser weitge-
hend geschützt. Ölzeug braucht
man auf der HR 43 tatsächlich nur
dann, wenn das Wasser einmal von
oben kommen sollte!

Im Lieferumfang wird die HR 43
mit Grosstuch und Kreuzfock aus-
geliefert. Die Garderobe kann sich
der Käufer jedoch nach Belieben
selbst aussuchen, ganz nach Bedarf
und Ausrichtung. Die elektro-
hydraulischen Rollreffanlagen, wie
auf dem Testschiff vorhanden, emp-
fehlen sich für ein Schiff dieser Art
und Grösse, vor allem für Lang-
oder Törnfahrten; nicht zuletzt auch
aus Sicherheitsgründen. Der Mast
von Seldén ist über zwei Salinge
verwantet und bis ins Topp geriggt.
Der hydraulische Achterstag-
spanner ist zwar nur als Extra zu
haben, ist aber als einziges ver-
stellbares Trimmelement am Rigg
durchaus von Nutzen. Ebenfalls
optional erhältlich ist ein
Spinnaker-Packet mit allen nötigen
Einrichtungen und Beschlägen oder
als Alternative dazu ein Gennaker
mit einem wegnehmbaren Bug-
spriet aus rostfreiem Edelstahl.

JEDE MENGE STAURAUM
Es ist nur normal, auf einem Boot ab
40 Fuss ein grosszügiges Stau-
raumangebot an Deck zu erwarten.
Schon fast selbstverständlich, wurde
auch auf der HR 43 das Potential an
freiem Volumen vollständig und vor
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Einhandtaug-
lich und
bequem: Die
Schotwinschen
an Deck sind
elektrisch
betrieben. 

Ausreichend
Raum gibt es
in den beiden
Nasszellen in
Vor- und
Achterschiff.
Sogar eine
kleine Wasch-
maschine 
findet darin
Platz. 



allem auch überaus gescheit ausge-
nutzt. Neben zwei grossen Luken
auf dem Achterschiff gibt es eine
kleinere Backskiste in der Plicht,
einen grosszügigen Ankerkasten
sowie, seitlich auf dem Deck einge-
lassen, einen separaten Stauraum für
die Gasflaschen. Sollte jemand
trotzdem noch zusätzlichen Platz-
bedarf melden, findet er unter Deck
jede Menge Stauraum für Grosses

46 SWISSBOAT Test

und Kleines. Das Angebot an
Schapps, Schwalbennestern, Käs-
ten, Schränken, Schubladen und
sonstigen Ablageflächen ist
schlichtweg gewaltig. In Vorschiff,
Salon, Pantry, Achterkajüte und in
den beiden Nasszellen gibt es nicht
weniger als insgesamt 7843 Liter
Stauraum – Platz genug also für
allerhand Habe. Und überhaupt:
Unter Deck lässt es sich leben. Das
Interieur der HR 43 wirkt sehr hell
und äusserst wohnlich. Das für den
Innenausbau verwendetet Khaya-
Mahagoni sowie die indirekte
Beleuchtung vermitteln eine ange-
nehme Atmosphäre. Es gibt überall
genügend Platz und durchgehend
Stehhöhe in allen Bereichen. Die
Einrichtung bietet eine klare
Aufteilung sowie einen ungehin-
derten Durchgang vom Vor- bis ins
Achterschiff. 

AUSBAUVARIANTEN
Die HR 43 wird standardmässig mit
grosszügigen Doppelkojen vorne
und hinten ausgebaut. Mit den
separaten Nasszellen und Türen
zum Salon, ergeben sich zwei
eigentliche Eignerkajüten mit allem
nötigen Komfort. Auf den Sitz-
bänken um den grossen Salontisch
bieten sich zusätzliche Schlaf-
möglichkeiten an. Optional kann
die Sitzbank steuerbords durch
zwei bequeme Sessel ersetzt oder
auch die Achterkajüte mit einem
erweiterten Ausbau für drei Kojen
versehen werden. 
Pantry und Navigationsecke sind
klar voneinander getrennt links und
rechts des Niedergangs angelegt.
Die U-förmig gestaltete Pantry
bietet auch bei viel Seegang und
rauhen Bedingungen einen guten
Halt. Doppelspülbecken aus Niro,
Gasherd, Backofen sowie ein
isolierter Kühlschrank mit Aggregat
kommen im Standard, Mikro-
wellenherd und Tiefkühler sind
allerdings nur als Extra-Ausstattung
erhältlich.

Funktionell und schön verarbeitet
sind die beiden Nasszellen im Vor-
und im Achterschiff. Beide aus-
gestattet mit Waschbecken, Toilette
und Dusche mit Plexiglastüre. In der
Nasszelle im Vorschiff bietet sich
überdies die Möglichkeit, anstelle
des grossen Schrankes auch eine
kleine Waschmaschine einzubauen.
Kraftstofftank (400 Liter), Frisch-
wassertank (660 Liter) sowie zwei
Fäkalientanks mit jeweils 80 Liter
sind aus Chromstahl gefertigt, mit
Schotten gegen das Hin-und-Her-
Schwappen des Inhalts gesichert
und im Lieferumfang mit eingebaut.
Ebenso standardmässig eingebaut ist
die Stromversorgung an Bord mit
12V, die Warmwasseraufbereitung
sowie die separate Dieselheizung
von Webasto mit fünf Auslässen.

KAMPF DEM MIEF
Gute und richtige Belüftung ist bei
Hallberg-Rassy ein ganz besonders
wichtiges Thema: Sämtliche Be-
reiche unter Deck werden einzeln
belüftet, alle Stauräume sind mit
eigenen Lufteinlassschlitzen ver-
sehen. Überdies sind auch die
Wegerungen mit Distanz zueinander
und mit Abstand zur Schale
montiert, damit sich kein Kondens-
wasser absetzen kann. Am Boden
gibt es zahlreiche Inspektionsluken
in die HR-typisch tiefe Bilge. Die
Liste aller praktischen Detail-
lösungen unter Deck wäre noch lang
und kann an dieser Stelle nicht voll-
ständig aufgezählt werden. Am
besten man macht sich gleich selbst
ein Bild davon bei einem Besuch auf
der neuen Hallberg-Rassy 43.

FUNKTIONELL 
Ein Blick in den grosszügigen
Motorenraum der 43er erhellt die
Miene eines jeden Mechanikers.
Der kräftige Volvo Penta D2-55 mit
55 PS (41 kW) und 2,2 Liter
Hubraum ist seitlich vom Durch-
gang zur Achterkajüte her erreich-

bar und sehr gut zugänglich. Auch
die übrigen Steuerungs- und
Funktionselemente wie Heizung,
Warmwasseraufbereitung und
Kardanstangensteuerung sind im
gut isolierten und beleuchteten
Motorenraum integriert.  Ein Bug-
strahlruder ist als Extraausstattung
erhältlich. Beim Manövrieren unter
Maschine ist es von grossem
Nutzen und wird deshalb
üblicherweise gleich mitbestellt. 

STABILE BAUWEISE
Seit 1987 werden die Schalen und
Decksaufbauten im Tochterbetrieb
von Hallberg-Rassy, der Marinplast
AB in Kungshamn, unweit von
Ellös, im Handauflegeverfahren
laminiert. Das Überwasserschiff ist
mit Divinycellschaum im Sandwich
gegen Wärme und Kälte isoliert.
Der Unterwasserbereich besteht aus
Massivlaminat. Dabei wird an
Material nicht gegeizt und GFK
grosszügig und solide verarbeitet.
Immerhin bringt die HR 43 
12,7 Tonnen Gesamtgewicht
(Standardversion leer) auf die
Waage – bei einem Ballastanteil

von 4,75 Tonnen. Die Erfahrung
von Hallberg-Rassy im Bau von
Fahrtenyachten steckt im Detail der
Verarbeitung. So zum Beispiel die
Relingstützen: Diese sind nicht ein-
fach auf Deck geschraubt, sondern
werden auf massiven Stangen aus
rostfreiem Stahl in das Schanzkleid
eingegossen. Und überhaupt: Die
dauerhafte Verarbeitung für mehr
Sicherheit und einen sorgenfreien
Betrieb ist eines der typischen
Kennzeichen von Hallberg-Rassy.

FAZIT
Da gibt’s nichts zu meckern: Die
Hallberg-Rassy 43 ist ein kompro-
missloser Fahrtensegler der obersten
Leistungsklasse aber auch im oberen
Preissegment. Es begeistern vor

allem die exzellenten Segeleigen-
schaften, ein einfaches aber funktio-
nelles Deckslayout, die solide
Verarbeitung und ein sauberer und
zweckmässiger Ausbau mit vielen
kleinen und praktischen Detail-
lösungen. Die HR 43 – bestimmt
eine Yacht fürs Leben.

Text und Fotos: Michael Good
Fotos Interieur: Dieter Szamer

Technische Daten Hallberg-Rassy 43 

Konstrukteur: Germán Frers (ARG)
Länge über alles: 13,57 m
Länge Wasserlinie: 11,75 m
Breite: 4,08 m
Gesamtgewicht: 12’700 kg
Tiefgang: 2,00 m
Kielballast: 4750 kg
Bauverfahren: GFK-Laminat im 

Handauflegeverfahren
Segel Grundausstattung:Grosssegel 49,5 m2

Fock 43,4 m2

Segel optional: nach Kundenwunsch
Rollreffeinrichtungen 
für Gross und Genua
Spinnaker mit Zubehör
Gennaker mit Zubehör

Beschläge: Lewmar
Stehhöhe: 1,92 m – 1,96 m
Stehhöhe Nasszellen: 1,84 m – 1,91 m
Motor: Diesel Volvo Penta 

D2-55/2,2 l/55 PS/41kW 
Heizung: Webasto 5000, 5 kW
Steuerung: Kardanstangensteuerung 

Whitlock
Batterie: 560 Ah Serviceleistung

62 Ah Motorenstarter
Kraftstofftank: 400 l Chromstahltank
Frischwasser: 660 l Chromstahltank
Fäkalientank: 2 x 80 l Chromstahltank
Anzahl Kojen: 4 bis 9 

Verkauf für die Schweiz:
Bootswerft Rolf Müller AG, 8574 Lengwil
Tel: 071/688 41 41, Fax: 071/688 41 45
www.hallberg-rassy.ch, www.hallberg-rassy.com
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Magnus Rassy, Sohn des Werft-
gründers Christoph Rassy, hat 
die neue HR 43 massgeblich 
mitentwickelt. 
Magnus Rassy ist im Unternehmen 
als technischer Leiter auch für das
Marketing zuständig.

Im Hegi 1b CH-9425 Thal Tel. +41 (0)71 888 44 22 www.swisswoodenboats.ch info@swisswoodenboats.ch

Nur wunderschöne Mahagoniboote zu bauen, nein das alleine war 
nicht unser Ziel. Unsere Boote sollten topmodern, elegant,
praktisch, pflegeleicht und kompromisslos sein. Dies haben wir 
mit dieser Konstruktion verwirklicht.

Länge 7.00 m
Breite 2.40 m

Tiefgang 0.55 m
Gewicht 1350 - 1500 kg

Personenzahl 7 Pers.
Geschwindigkeit 32 - 42 Kt.


